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Musikunterricht gesichert 
Zweite Spende der Familie-Osthushenrich-Stiftungfür Kindertagesstätte Feldstraße 

• Gütersloh (upo). Der Musik­
unterricht in der Kindertages­
stätte Feldstraße ist zunächst ge­
sichert. Dank einer Spende der 
Familie- Osthushenrich- Stif­
tung über 1.200 Euro, die bereits 
vor einem Jahr das Projekt mit ei­
ner Finanzspritze in gleicher 
Höhe in Gang brachte, können 
die 60 Kinder der Einrichtung 
auch künftig mit Katja Obbe-
lode, Erzieherin mit Zusatzquali­
fikation für rhythmische Erzie­
hung, musizieren. 

„Es ist eher die Ausnahme, 
dass wir ein Projekt zum zweiten 
Mal fördern. In Zukunft muss 
der Träger dieses fortführen", 
sagte Dr. Burghard Lehmann, 
Geschäftsführer der Familie-
Osthushenrich-Stiftung und 
spielte den Ball zugleich zu­
gleich an Christian Feuerbaum, 
Pfarrer der Evangelischen Kir­
chengemeinde Gütersloh-Mitte 
weiter. „Wir werden versuchen 
mit unseren Mitteln dieses auch 
im nächsten Kindergartenjahr 

Eine Spende, die Freude macht DiefünfiährigeLea übergibt Dr. Burg­
hard Lehmann eine Laterne und einen großen Notenschlüssel zum Na­
schen als Dank für die Spende. Anja Ludewig (Leiterin der Kita )y Sa­
bine Flöttmann (Elternrat), Katja Obbelode (Musiklehrerin), Pfarrer 
Christian Feuerbaum (hinten v.l.) freuen sich gemeinsam mit dem Kin­
dern der Kita. FOTO: UWE POLLMEIER 

fortzuführen. Wir sind da auch 
sehr optimistisch, dass es weiter­
läuft", setzte Feuerbaum posi­
tive Signale. 

Der Musikunterricht an je­
dem Donnerstag, eingeteilt in 
drei Altersgruppen, ist ein unter­
stützendes Element für den regu­

lären Kinderalltag, in dem etwa 
im Stuhlkreis auch viel gesun­
gen wird. „Das Projekt läuft so 
toll, wir mussten es einfach fort­
setzen. Die Kinder machen das 
alle sehr gerne", sagte Katja Ob­
belode. 

„Auch die Eltern haben das 
Projekt anfangs etwas skeptisch 
betrachtet", sagte Sabine Flött­
mann vom Elternrat. Mit finan­
zieller Unterstützung des 
„Freundeskreis Kindergarten 
Feldstraße" gelang es jedoch, 
durch zusätzlich gesammelte 
Spenden Gelder in Höhe von 
2.000 Euro das Musikprojekt zu 
starten. Der Erfolg gibt den an­
fänglichen Befürwortern nun 
recht. 

„Die Kinder sollen merken, 
dass Musik und Bewegung Be­
standteile des Lebens sind und 
sie sollen Freude daran empfin­
den", sagte Obbelode. In der Mu­
sikstunde spielt die Wechselwir­
kung von Musik, Sprache und 
Bewegung eine große Rolle. 
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